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nein, denn dann steigt die bauliche Dichte im 
Viertel, das führt zu mehr Parkdruck und 
erfordert Anpassungen der Infrastruktur

Optimierung der Ausnutzung – Aufstockung und Ausbau der Dachgeschosse

Frage 1 Soll die Aufstockung und der Ausbau von Dachgeschossen gefördert werden?

Aktivitäten im Wohnungsbestand

nein, die momentane vor allem 
präventive Wirkung ist ausreichend

Optimierung der Ausnutzung – Verschärfung der Zweckentfremdungssatzung

Frage 2 Soll die Zweckentfremdungssatzung restriktiver werden?

Schaffung von Wohnraum und gleichzeitiger Klimaschutz – Sanierung und Umnutzung statt Ersatzneubau

Frage 5        Soll die Sanierung und Umnutzung von Bestandsgebäuden stärker unterstützt werden?

Optimierung der Ausnutzung – Forcierung des Generationswechsels

Frage 3 Soll das Thema  Generationswechsel stärker forciert werden?

Bewertung möglicher Maßnahmen

ja, das schafft schnell neuen Wohnraum 
ohne Neuversiegelung

teils, teils 
hängt aber z.B. von den räumlichen 

Bedingungen und Stadtquartieren ab

ja, hier liegt echtes Potenzial

teils, teils
abhängig  von rechtlichen 
Rahmenbedingungen und 

Kontrollmöglichkeiten

nein, hier  bestehen zu viele Hürden, 
die Menschen wollen nicht umziehen, 
die Steuerung ist schwierig

ja unbedingt, das schafft
Wohnraum für junge Familien und ist 

ressourcenschonendteils, teils

nein, Umnutzungen sind 
kostenunsicher und erfüllen oft nicht 
alle Wohnwünsche

ja, das schafft schnell neuen Wohnraum 
und sichert graue Energieteils, teils

Frage 4       Soll die Beratung von Kleinstvermietern / Selbstnutzern zu Klimathemen ausgeweitet werden?

Verstärkung des  Klimaschutzes - Informationsangebote

nein, meist fehlen dann finanzielle Mittel zur 
Umsetzung ja, das zahlt sich fürs Klima austeils, teils
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Bewertung möglicher Maßnahmen

Aktivitäten im Neubau

Flächenressourcen schonen – Vermeidung zusätzlicher Neubauaktivitäten im Außenbereich

Flächenressourcen schonen – Fokus auf Mehrfamilien- /Geschosswohnungsbau

Flächenressourcen schonen – Reduktion des Stellplatzschlüssels (z.B. mit innovativen Mobilitätskonzepten)

Schaffung bezahlbarer Wohnraum – kostengünstiges Bauen

Frage 1 Sollen auch zukünftig Neubauaktivitäten im Innenbereich anstatt im Außenbereich stattfinden? 

Frage 3 Soll der Neubaufokus stärker auf Mehrfamilienhäuser/ Geschosswohnungen gelegt werden?

Frage 4       Soll die Stellplatzsatzung mit dem Ziel den Stellplatzschlüssel zu reduzieren angepasst werden? 

Frage 5       Sollen zukünftig alternative Bauweisen, wie modulare Formen oder serielles Bauen verstärkt   
zum Einsatz kommen?

nein, es sind alle Flächenoptionen  
wichtig teils, teils

ja, das erhält klimatisch wichtige
Freiflächen für die Gesamtstadt 

im Außenbereich 

nein, dann kommen junge Familien zu kurz
ja, das schont Flächen,

ist klimatisch sinnvoll und kostengünstigerteils, teils

nein, die jetzige Regelung ist praktikabel 
ja, damit können alternative 

Mobilitätskonzepte gefördert  und 
Baukosten eingespart werden

teils, teils 
hängt stark von der spezifischen Situation ab

ja, da ist ein effizienter Weg zur 
Kostenreduzierung

teils, teils je nach Ausformung
nein, die Bauweisen könnten zu monoton 
wirken

Frage 2 Sollen die vorhandenen Bestandsquartiere nachverdichtet werden?

nein, das wirkt sich negativ auf das 
Klima im Quartier aus und überfordert 
die Nachbarschaft

ja, das schafft zentrale Wohnungs-
angebote und erhält klimatisch wichtige

Freiflächen für die Gesamtstadt

teils, teils
die  Flächen sind maßvoll zu 

bebauen

Flächenressourcen schonen – Verdichtung von Bestandsquartieren
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